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Sicht von der Römerstrasse auf die  Verenaäcker

Das Konsortium Verenaäcker informiert:

Am 4. Mai fand im Hotel Du Parc die zweite  
Informationsveranstaltung zum Bauprojekt 
 «Verenaäcker» statt, das in eine neue Etappe  
gestartet ist: Der Stadtrat hat den Gestaltungs-
plan für das 20'000 Quadratmeter grosse Areal 
in einem ersten Schritt verabschiedet und am  
4. Mai die öffentliche Mitwirkung gestartet. Sie 
dauert bis zum 5. Juni. Während dieser Zeit haben 
die Bevölkerung und interessierte Kreise die 
Möglichkeit, sich mit Anregungen und Fragen in 
die Planung einzubringen. Der Gestaltungsplan 
enthält Bestimmungen zum Volumen und zur 
Qualität der geplanten Überbauung, sowie zur 
Freiraumgestaltung, zum Lärmschutz und wei-
teren Rahmenbedingungen. Parallel zum daraus 
entstehenden Mitwirkungsbericht macht der 
Kanton eine Vorprüfung, deren Resultate eben-
falls in die Überarbeitung des Gestaltungsplans 
einfliessen, bevor er dann erneut öffentlich auf-
gelegt wird. Details zum Verfahren im Allgemei-
nen sind auf der Webseite des Kantons verfügbar. 
Die Unterlagen zur Mitwirkung «Verenaäcker» 
sind abrufbar unter: https://mitwirken.baden.ch

Die Grundlage für den jetzt vorliegenden  
Gestaltungsplan bildet das Richtprojekt, das auf 
Basis des ursprünglichen Wettbewerbs-Sieger-
projekts weiterentwickelt und an die konkreten 
Absichten der Bauherrschaft angepasst wurde. 
Das Richtprojekt zeigt den aktuellen Stand der 
angestrebten Gestaltung innerhalb des vorgege-
benen Bauvolumens. In dieses Projekt sind auch 
bereits zahlreiche Anforderungen und Auflagen 

der Stadt eingeflossen, beispielsweise zu Fragen 
der Ökologie, Infrastruktur, Durchwegung des 
Areals oder zur Fassadengestaltung, die eine 
hohe Wertigkeit aufweisen soll. Gegenwärtig 
sieht das Projekt mit fünf Baukörpern praktisch 
unverändert 172 Wohnungen von 2.5 bis 5.5- Zim-
mern sowie Atelierwohnungen und einen  
Gemeinschaftsraum vor. Die Gebäude haben 
doppelgeschossige, offene Durchgänge, so dass 
das ganze Areal auch in der Ost-West-Achse über  
einen Fussweg und gestaltete Plätze begehbar 
sein wird. Seitens Stadt besteht weiterhin die 
Absicht, einen Kindergarten auf dem Areal zu  
betreiben, und die Umgebungsgestaltung legt 
Wert auf eine hohe Aufenthaltsqualität, wie sie 
für das Römerquartier typisch ist. Das Baupro-
jekt wird sich entsprechend harmonisch in die 
bestehende Nachbarschaft einfügen.

Nachdem im vergangenen Herbst einzelne 
Sondierbohrungen der Kantonsarchäologie 
stattfanden, sind nun ab Herbst 2027 und im Jahr 
2028 archäologische Grabungen auf dem Areal 
geplant. Davor dürfte an der Badenfahrt 2027 
erneut der Luna-Park als wichtiges Element des 
grossen Fests auf den Verenaäckern Platz finden. 
Die Details dazu werden gegenwärtig mit dem 
Badenfahrt-Komitee geklärt.

Unter www.verenaaecker-baden.ch findet man 
aktuelle Informationen zum Projekt und die 
Möglichkeit, sich in die Liste der Interessenten 
 für eine Wohnung eintragen zu lassen.

Unser Rückblick auf die Veranstaltung
Auch die zweite Informationsveranstaltung 

des Konsortiums «Verenaäcker» im Hotel Du Parc 
war sehr gut besucht. Es ist für unser Quartier 
von erheblichem Interesse, was auf dieser  
grossen Fläche an prominenter Lage gebaut 
wird. An der Informationsveranstaltung stellten 
Alex Krauz (KMP Architektur AG, Wettingen),  
Lorenz Baumann (Baumann Bürgi Architekten 
Zürich), Sasa Subak (Metron Raumentwicklung 
AG Brugg), Michael Meier (Bau Stadt Baden) und 
Bernhard Schmid (Cometris AG, Zürich) die ver-
schiedenen Aspekte des Areal-Gestaltungsplans 
und des öffentlichen Mitwirkungsverfahren vor, 
das mit diesem Infoabend eröffnet wurde (endet 
am 5. Juni). 

Angesichts der Herausforderungen wie ange-
strebte Verdichtung, Lärmschutz (Bahn), Rück-
sicht auf die Langmatt und Einfügen in die offene 
Quartierstruktur ist die Gestaltung der neuen 
Überbauung sehr erfreulich. Wie auf den Visuali-
sierungen ersichtlich, wirken die fünf Gebäude 
durch ihre amorphe Form locker, ohne Vorder- 
und Hinterseite, viel Grün und hohe Bäume sind 
geplant, der zentrale Durchgang in der Mitte der 
Häuser schafft eine Art Innenhof-Plätze und kin-

Verenaäcker: Richtprojekt und Gestaltungsplan liegen vor

derfreundliche Begegnungszonen. Ebenfalls sehr 
erfreulich für unser Quartier ist, dass die Stadt im 
Gebäude beim Bahndammwald einen Kindergar-
ten plant. 

In der anschliessenden Fragerunde interessier-
te die Anwesenden besonders die künftigen 
Wege Richtung Stadt und Bahnhof, insbesonde-
re der von der Stadt in Aussicht gestellte Fussgän-
gerweg dem Gleis 1 entlang und die Zukunft der 
Unterführung. Die Unterführung ist eine kompli-
zierte  Angelegenheit, sie gehört der SBB, die 
Aufgänge jedoch dem Duplex (Südseite) und dem 
Konsortium Verenaäcker (Nordseite), eine beauf-
tragte Reinigungsfirma sollte für minimalen  
Unterhalt sorgen. Die Eigentümer sind in Diskus-
sion, wie es damit weitergehen soll. Jedenfalls ist 
im Gestaltungsplan Verenaäcker der ganze Auf-
gangsbereich als Freihaltezone eingetragen  
(siehe Situationsplan). 

Ebenso interessierte der Zeitplan: Im Idealfall 
liegt die Baubewilligung 2028 vor, so dass Anfang 
2029 mit dem Bau begonnen werden kann, die 
ersten Eigentumswohnungen wären ab Mitte 
2031 bezugsbereit.

Situationsplan mit 5 Baukörpern

Luftansicht Verenaäcker

Ursula Hasler Roumois

 Innenhof  Verenaäcker

Konsortium Verenaäcker:
Boss Real Estate AG, Fislisbach
Sofranto Bau AG, Wettingen
Rewa Immoblien AG, Baden-Dättwil
Terra Bau AG, Wettingen
Tres Invest AG, Wollerau


